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Málaga Calling - Arbeiten, wo andere Urlaub machen

Was gibt’s schöneres, als nach der Arbeit direkt zum Strand gehen zu können? 

Mein Name ist Cosima und genau diese Frage habe ich mir auch gestellt. Deshalb ging es für mich im Februar und März 2026 im Zuge des 

Fremdpraktikums nach Málaga.

Bereits ein paar Minuten nach der Ankunft habe ich mich in der Stadt wie Zuhause gefühlt und mir war bereits klar: die zwei Monate werden 

unvergesslich schön!

Arbeiten, aber mit Benefits

Ich arbeitete in der Sprachschule MaestroMío (jetzt Formex), wobei mich das Team direkt aufgenommen hat. Neben Tätigkeiten wie für Social 

Media durfte ich an den Ausflügen und Veranstaltungen der Sprachschule teilnehmen. Dabei kam ich mit den Schüler*innen unterschiedlichen 

Alters in Kontakt und nach einiger Zeit fühlte es sich so an, als wären wir eine kleine internationale Familie. Wir haben unter anderem den 

Caminito del Rey besichtigt, welcher so einzigartig ist, dass man aus dem Stauen nicht rauskommt. 

Natürlich wollte ich mich kulturell ein bisschen anpassen und habe an einem von der Sprachschule angebotenen einstündigen Flamencokurs 

teilgenommen, um ein paar Grundlagen zu lernen. Dieser Kurs fand im Sand am Strand vom Viertel El Palo statt, womit ich ein Randgebiet 

Málagas kennenlernte.

Auch meine Spanischkenntnisse konnte ich nicht nur im Alltag, sondern auch in einem der Sprachkurse von MaestroMío, (an welchen 

Praktikant*innen kostenlos teilnehmen können) verbessern. Zum Ende des Praktikums erhielt ich ein offizielles Zertifikat über mein 

Sprachniveau. 
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Menschen, die Málaga besonders gemacht haben

Im März haben noch weitere Praktikantinnen bei MaestroMío angefangen, sodass wir in 2er Teams arbeiten konnten. Meine Kollegin ist für 

mich bereits während den ersten gemeinsamen Arbeitstagen eine sehr gute Freundin geworden, womit ich mich umso mehr auf die Arbeit 

freute. Zusammen haben wir einige Ausflüge wie zur Castillo de los Colomares unternommen. 

Auch abseits der Arbeit habe ich sehr schnell Leute kennengelernt, wobei diese aus aller Welt kamen. Da ich im Februar in einem Co-Living 

wohnte, hatte ich auch dort eine internationale Familie. Gemeinsam verbrachten wir viele Abende auf dem Rooftop, um die Sonnenuntergänge 

zu beobachten. Manchmal feierten wir kleine Partys, kochten gemeinsam und für die sportliche Betätigung gingen wir am Wochenende zum 

Padel. 

Neben den internationalen und beruflichen Bekanntschaften lernte ich weitere Einheimische kennen, die mir die schönsten Spots der Stadt 

zeigten und dank denen ich voll und ganz in das spanische Leben eintauchen konnte. 

Sicht auf Málaga vom Strand von El Palo
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Während meiner letzten Woche in der Stadt begann die Semana Santa. Dort war ein Freund Thronträger, womit seine Familie Sitzplätze auf 

der Hauptstraße der Prozessionen erhielt. Dorthin nahm er mich jeden Tag mit und ich konnte die beeindruckenden Prozessionen verfolgen. 

An meinem letzten Tag fand die Prozession statt, bei welcher er einen Thron mitgetragen hat. Die letzten Meter durfte ich den Thron in das 

Bruderschaftshaus mittragen. Es hat sich unbeschreiblich angefühlt, als Außenstehende an einer einheimischen Tradition teilnehmen zu dürfen, 

die den Menschen dort sehr wichtig ist. So fanden meine zwei Monate in Málaga einen perfekten Abschluss.

Auch wenn sich die Praktikumssuche in Spanien anfangs ein bisschen schwierig gestaltet hat, bin ich unglaublich froh, dass ich diese Chance 

ergriffen habe. Ich konnte während dieser Zeit über mich hinauswachsen, meine Sprachkenntnisse verbessern, internationale Freundschaften 

knüpfen (die immer noch bestehen), einzigartige Erlebnisse sammeln und ein unvergessliches Leben leben. Solch eine Möglichkeit würde ich 

immer wieder in Anspruch nehmen.

Auf deren Instagramaccount (formex.education) findest du sowohl Videos über meine Praktikumszeit als auch andere Praktikumsberichte. Du 

kannst dich jederzeit gern per E-Mail (malaga@formexeducation.com) bei der Sprachschule bewerben! :)
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